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Die archäologische Erforschung Haapsalus begann mit den Unter-

suchungen in der Bischofsburg im Jahre 1939.! Die Untersuchung des

Stadtterritoriums setzte man 1986 ein, als im Zusammenhang mit der
Verlegung unterirdischer Kommunikationen ein Teil der Bodenschichten
auf dem Schloßplatz bloßgelegt wurde (Abb. 1,7). 1988—1991 erfolgten
großere Grabungen auf folgenden Grundstiicken: Jaani-Straße 4 (an
der Siidflanke des alten Marktplatzes?2) und Lossiplats 2 (nordwestlich
vom alten Marktplatz; Abb. 1,2, 3). 1990—1992 wurden ein Abschnitt
der hypothetischen Stadtmauer in der Riiiitli-Straße und Bodenschichten

an der Siidwestseite des Schloßplatzes, zwischen der Siidwestseite der

Burg und der Karja-Straße (Abb. 1,4—6) fixiert.3 Untersuchungen kleine-
ren Ausmaßes erfolgten im sog. Grafengarten auf der angenommenen

Verlaufslinie der einstigen Stadtmauer (Abb. 1,7). . _
Insgesamt sind auf 1500 m? des heutigen Stadtterritoriums For-

schungsarbeiten durchgeführt worden.

Untersuchte Objekte
S

1. Bodenschichten des nordöstlichen Schloßplatzes (Abb. 1,./).* .
. Am Zusammenstoß des Schloßplatzes und der Kooli-Straße, in einer
Länge von 25 m an der Westflanke des alten Marktplatzes; in der Väi-
ke-Mere-Straße (von der Ecke der Kooli- und Viike-Mere-Straße 8,3 m).
Insgesamt 115 т?. _

Auf einem 14,7 m langen Trassenabschnitt entdeckte man drei wohl
zu einem steinernen Bauwerk gehdrende Mauerfragmente, die parallel
verliefen sowie eine in NNO—SSW Richtung .quer- verlaufende Mauer.
Die zwei siidlicheren Fragmente gehorten offenbar zu einem iiberwolbten
Raum. Am dritten Fragment in der Kooli-Straße verliefen zu beiden
Seiten Mauerreste aus spiateren Perioden. Im Abschnitt der Viike-Mere-
Straße wurden Schichteneiner friihen Stfaßenpflasterung aus Schotter
entdeckt. o о

1 Erforschungsgeschichte der Bischofsburg: Pärn, A. Die Wehrbauten von Haap-
salu. — Castella Mare Baltici. Turku (im Druck). .

2 Im 19. Jh. wurde der alte Marktplatz in einen Park verwandelt, in dessen NNO-Teil
das 1771—1775 errichtete Rathaus (heute Heimatmuseum) weiterbestand.

3 An gennanter Stelle fixierte V. Raam 1965 -erstmals die Stadtmauer. Raam, V.

Haapsalus leiti keskaegne linnamüür! — Sirp ja Vasar, 10. sept. 1965, S. 5; Fotos

im Heimatmuseum Haapsalu (HM, F. 107). '
4 Lange, K: Arheoloogilise jédrelevalve aruanne Haapsalus 1986. a. Voidu véljakule

kaevatud soojustrassi tranSee kohta. Tallinn, 1986. (Manuskript im RAS «Eesti Ehi-

tusmaélestiseds», A-1649.) o ` о‚
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Das Fehlen von Funden erlaubte keine Datierung der Mauerreste.
Der älteste Stadtplan Haapsalus von 1683 zeigt an diesem Standort
keine Bauwerke (Abb. 2).
2. Bodenschichten im Südteil des Schloßplatzes (Abb. 1, 6).5

Etwa 50 m in Richtung NNW von der Nordpforte des Lagerkastells
der Bischofsburg öffnete man zwei Profilabschnitte (Profile VI und VII)
mit der Länge 1,5 und 2,0 m.

An der Südseite des Schloßplatzes (Profil VI) zeigte sich eine Kul-
turschicht aus der Zeit vor der Burggriindung, bedeckt mit einem Sand-

Schottergemisch. Dariiber befand sich eine intensive Besiedlungsschicht,
den Tonscherben nach zu schließen aus dem 13.—14. Jh. Der obere Teil
des Profils enthielt eingeebnete Schichten aus Schotter, Kalksteingrus
und Bauschutt bis zum Steinpflaster unter dem Asphalt. In etwa 7 m

Entfernung vom Profil VI nach SSO stellte man eine mit Lehmmortel

gebundene 1,25 m starke Kalkstein- und Feldsteinmauer aus der Zeit
vor der Burggriindung fest (das Profil VII verlief mit der Burgpforte
auf gleicher Linie). Diese Mauer konnte zur intensiven Besiedlungs-
schicht des 13.—14. Jh. im Profil VI gehoren. Der obere Teil des Profils
enthielt unterschiedliche Pflasterungsschichten.
3. Grundstück Jaani-Straße 4 (Abb. 1,2).

An der Südseite des alten Marktplatzes und der Jaani-Straße, etwa

70 m nach NNO von der Bischofsburg. Untersuchtes Territorium etwa

650 m2.
Zur älteren Bebauung des Grundstücks gehören die Reste von fünf

Holzbauten aus der Mitte des 13. Jh. bis zum Ende des 14. Jh. In die
erste Siedlungsperiode (Mitte und zweite Halfte des 13. Jh.) fallen die

aus Feldstein gelegte Siidostecke eines Holzbauwerks im Mittelteil des

Grundstiicks, Reste eines im Erdboden vertieften Holzbauwerks (Keller?)
unter den Mauerungen an der Straße sowie ein Blockhaus (4,3 X ca.
5,3 m) mit einem hufeisenférmigen Ofen in der Ecke. In die erste Periode

gehort auch ein Halbkeller (3,5)X5 m) mit Wéanden aus Kalk- und Feld-
stein sowie vorgezogenem Treppengang aus der zweiten Hilfte des
13. Jh. Aus der gleichen Zeit stammte ein birnenférmiges, aus Feldstein
gemauertes Ofenfundament (die Gesamtlinge 2,1 m), das, sich teilweise
in der nordostlichen Ecke der Grube vorfand (Abb. 3, /).

Aus der zweiten Periode der Besiedlung stammen zwei Holzbauten

(14. Jh.). Sie waren iiber einem Blockhaus mit einem Ofen aufgefiihrt
worden — also handelte es sich um drei holzerne Bauten, die einer auf
den anderen errichtet worden waren (Abb. 5, /A). Die Bauten der
zweiten Periode zeigten eine &dhnliche Anlage, beide besaßen einen

hufeisenformigen Ofen im Wohnraum und einen viereckigen Ofen im
Seitenanbau.” Bei den Seitengebduden handelte es sich um Schmieden.

Untersuchungen beweisen, daß йег зра!еге Holzbau wohl noch zu Be-

ginn des 15. Jh. benutzt wurde. Die Wandlung der Bebauung zeigt, daß
in der zweiten Periode der Siedlung (seit der ersten Hélite des 14. Jh.)
auf diesem Grundstiick zwei Immobilien siidostlich-nordwestlicher Aus-

richtung vorhanden waren (Breite 10—12 m). Die Grenze der Grund-
stiicke aller drei aufeinander errichteten Holzbauten verlief an ihrer
Westseite, teils stand sie mit der Schmalseite zur Jaani-Straß3e.

5 Pärn, A. Aruanne Haapsalu piiskopilinnuses ajavahemikus 1989—1990, 1992 tehtud
uurimistöödest. Tallinn, 1992. (Manuskript im Ägu-EMS.)

$ Pärn, A. Forschungsarbeiten in der Altstadt und der Bischofsburg zu Haapsalu. —

Eesti TA Toim. Ühisk., 1990, Nr. 4, S. 438—445.
7 Die Ausmaße beider Bauten konnten nicht festgestellt werden, da ihr Standort die

Grenzen der. Ausgrabungsfläche überschritt. Das untere Bauwerk, gelagert auf dem
einräumigen Holzhaus der ersten Periode, besaß noch einen zweiten Seitenanbau
sowie ein niedriges Fundament aus Kalkstein.
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Die dritte Periode der Siedlung (Ende des 14. Jh. und 15. Jh.) ver-

treten die Fragmente von drei Kalk- und Feldsteinbauten (Abb. 5, /B).
Zwei davon stammen aus dem 14. Jh. oder von der Wende des 14.—15.
Jh. Ein Bauwerk ohne Keller (etwa SXB m) befand sich in der Mitte
des Grundstücks. Das zweite, unterkellerte Haus (etwa 4,3X6,3 m)
kehrte den Giebel der Jaani-Straße zu. Auf dem Bauwerk an der Straße
wurde unter Einbeziehung des Kellers ein drittes Haus der Diele-Dornse-
Art (9,5X16,5 т) wohl in der zweiten Hälfte bzw. am Ende des 15. Jh.

aufgeführt. Im Keller an der Ostseite wurde ein zerstörter Hypokaustofen
in der Ausrichtung NO—SW freigelegt. Seine zwei Seiten bildeten einen

Teil der Außenwand des Hauses (Abb. 3,2). Das dritte Steinhaus besaß
an der Ostseite eine Brandmauer aus Kalkstein, dazwischen lagen eine

Durchfahrt und ein 3 bis 5 m breiter Innenhof. Insgesamt folgten die
steinernen Bauten der Anlage der vorangehenden Immobilien, die Aus-
maße der Grundstücke waren wohl etwa 10 bzw. 12X30 m.

In die vierte Siedlungsperiode (16. Jh.) gehorte ein an das Diele-
Dornse-Haus errichtetes eingeschossiges unterkellertes Steingebäude
(etwa 46,4 m). Der unter dem Anbau liegende Keller enthielt eine Tiir

als Zugang von der Straße, daneben war eine Lichtéffnung (0,6X0,8 m)
angebracht. Es war wohl im ersten Viertel des 16. Jh. aufgefiihrt wor-

den. Beide Steinbauten an der Straße wurden etwa um die Mitte des
16. Jh. zusammengeschlossen. Dadurch entstand ein Bauwerk mit neuem

Grundriß, das im Unterschied zu den friiheren Gebduden die Breitseite

(Traufe) der Straße zukehrte. Offenbar kam es dabei zu einer Vereini-

gung der Grundstiicke. Bei der zur Jaani-Straße gekehrten Seite der
Steinbauten fixierte man Schotterfiillschichten der Straße, die wahr-
scheinlich in die erste Halfte des 14. Jh. zuriickreichten. Es stellte sich
heraus, daß die dltere Straßenflucht mehr in der Richtung NNO—SSW
verlaufen war.

Die Steinbauten des Grundstücks wurden während des Livländischen

Krieges (1558—1583), wohl in der zweiten Hälfte der 1560er Jahre,
zerstört. Während der folgenden Perioden (17. Jh., Mitte des 19. Jh.)
wurden bei Neubauten die alten Fundamente mit einbezogen.
4. Grundstiick Lossiplats 2 (Abb. 1,3) .8

Es befindet sich an der Westseite der Väike-Mere-Straße rund 30 m

vom Schloßplatz nach. NNW. Untersucht wurden etwa 700 m2.
Aus der ersten Bebauungsperiode (Ausgang des 13. Jh. oder Wende

des 13.—14. Jh.) stammt eine offene Feuerstelle mit viereckigem Grund-
riß (1,3X1,8 m).

Die zweite Periode (14. Jh.) vertraten die Reste von zwei Holzbau-
ten. Im ersten Fall hatte es sich um ein Bauwerk (etwa 5,2X8,8 m) mit
zwei Rdumen gehandelt — einen Vorraum, es besaß einen Flur (in ег
Ecke an der Siidseite) und einen Wohnraum mit Ofen. Unter dem Wohn-

raum befand sich eine Kellergrube. Das holzerne Haus stand auf einem

niedrigen Fundament aus Kalk- und Feldsteinen. Untersuchungen
zeigten, daß das Bauwerk noch im ersten Viertel des 15. Jh. benutzt
wurde.

An der Westseite des Hauses fanden sich die Böden von zwei offenen

Feuerstellen, zwischen denen die Feuerstelle aus der ersten Periode lag.
Der Holzbau stand in der Mitte des Grundstiicks, von seiner Nordostecke

ging die Grundstiickgrenze in Richtung Viike-Mere-Straße aus (Abb. 5,
ITA). Nordlich des Holzhauses fixierte man Schichten einer geschotter-
ten bis 3 m breiten Straße, die in Richtung SSW—NNO verlief. Die An-

lage der untersten Schicht war nach ersten Untersuchungsergebnissen

8 Pärn, A. Haapsalu, Lossiplats 2 1990—1992 arheoloogiliste uurimistööde aruanne.

Tallinn, 1993, I—lll. (Manuskript im Agu-EMS.)
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um die Mitte oder in der ersten Hälfte des 14. Jh. erfolgt. Auf dem älte-
ren Stadtplan Haapsalus von 1683 ist dort eine im 16. Jh. genannte
Dunkelgasse (Pime-Straße) verlaufen (Abb. 2), und zwar parallel mit

den auf den alten Marktplatz auslaufenden Jaani- und Kooli-Straßßen
(Abb. 1, a, b). Ein weiteres Holzhaus mit offener Feuerstelle stand nord-
lich der Pime-Straße an der Viike-Mere-Straße, wo spiter Steinbauten
errichtet wurden. Hier fixierte man die frithesten Schotterbeldge der
Straße zwischen dem Holzhaus und der Vidike-Mere-Strae etwa 3,5 m

von der bestehenden Straßenflucht im Westen. Die unterste Schicht des

Belags wurde in die erste Héilfte des 14. Jh. datiert. Insgesamt wurden

in der Grube drei Grundstiicke erkannt, deren Grenzen wahrscheinlich
in der ersten Halfte des 14. Jh. entstanden waren, und @е quer zur

Viike-Mere-Straße in Richtung SSW—NNO (Abb. 5, [/A) lagen. Die

Breite der Grundstiicke betrug 9—12 m.

In die dritte Siedlungsperiode (15. Jh.) gehorte ein Holzbau mit

viereckigem Grundriß (etwa 5X7 m), worin auch ein Ofen stand. Die

Breitseite verlief an der Viike-Mere-Straßße, unmittelbar dahinter hatte
ein fritheres Holzhaus mit zwei Riaumen gestanden. Wohl auch aus dem
15. Jh. stammen zwei Keller (3)X5 m und 3,7X5 m) mit vorgezogenem

Treppengang; spdter hatte man sie umgebaut und den Steinbauten an-

geschlossen. Die Keller lagen an der Bautenflucht im Westteil der Gra-

bungsstelle, einer kehrte die Breitseite zur Pime-Straße® . . .
Aus der vierten Siedlungsperiode (16. Jh.) stammen die Kalk- und

Feldsteinfundamente zweier Steinbauten (Abb. 5, //B). Sie verbanden
sich mit den Kellern der vorhandenen Periode. Im steinernen Haus
(etwa 5X12,6 m) im Südwestteil der Grabungsstelle öffnete man einen
wohl zu einem Kachelofen gehorenden Boden (Abb. 4,3). Im zweiten
steinernen Haus (913 m — mit dem angeschlossenen Keller 19 m)
fand man zwei Hypokaustofen, gelagert in der Richtung O—W

(NO—SW). Es besteht die Annahme, daß der &dltere Ofen, somit auch
das gesamte Bauwerk, vom Ende des 15. Jh. stammt. Das Haus stand
mit der Breitseite an der Nordflanke der Pime-Straße und mit der Gie-
belfront an der Vidike-Mere-Straßße. Der dltere Hypokaustofen war stark

beschddigt und gehoérte zur ersten Bauetappe des Hauses (Abb. 4, I).
Wihrend der besprochenen Periode stand die Giebelfront an einer Stra-

Be, der Vorlduferin der Viike-Mere-Straße, die etwa 3,5 m westlicher

verlief. Die Hinterwand des Ofensbildete einen Teil der Außenwand.

Der andere Hypokaustofen lehnte sich teilweise an die Siidwand des
fritheren Ofens (Abb. 4,2). Der Heizraum des Ofens geriet spater unter
einen in o&stlicher Richtung verlingerten Raum. Damit verband sich

eine Verschiebung auf die heutige Straßenflucht. Die erhaltenen Frag-
mente der kalksteinernen Bodenplatte des Hypokaustofens haben eine
s!агКе моп 4—5 cm, der Durchmesser der Offnungen betrdgt 8,5—10
cm. Dazu fand man unter dem alteren Teil des Bauwerks Stiicke einer

massiven Bodenplatte eines Hypokaustofens mit einer Stédrke bis
16 cm und Offnungsdurchmessern 10—11 cm. Die fiinfte Siedlungsperiode
(17.—18. Jh.) wies ein Haus mit Mantelschornstein auf; dieses war aus

einem Haus mit Hypokaustofen umgebaut worden.
Auch @е Steinbauten Lossiplats 2 wurden im Livldndischen Krieg

zerstort. Wahrscheinlich wurde dieses Territorium seit dem 18. Jh. in

den Hinterhof des Steingebdudes am Marktplatz/Schloßplatz verwandelt.

5. Die Ruiiiitli-Straße — angenommener Verlauf der Stadtmauer (Abb.
1, 4).10 |

9 Unmittelbar an der Ostseite des Kellers an der Pime-Straße wurde ein Ofen mit

. \_li_erecki_gerp Grundri_ß bloß_geleg_?‚_der__älter als d_as steiq_haus_ig£._ ggr TE
19 Pärn, A. Aruanne Haapsalu piiskopilinnuses ajavahemikus 1989—1990, 1992 tehtud

uurimistöödest. ‚ ‚



Abb. 1. Bischofsburg und Altstadt von Haapsalu mit den archäologischen Untersuchungsstellen. I--111 Bischofsburg (I Hauptburš od. kleines Kastell mit Dom, II großes
Kastell, 111 Lagerkastell), IV Nikolaikirche, V Rathaus, VI alter Marktplatz, VII Schloßplatz, VIII Grafengarten. 1, 6 Schloßplatz (Profile), 2 Jaani-Str. 4 (Grundstück-
untersuchung), 3 Lossiplats 2 (Grundstückuntersuchung), 4 Rüütli-Str. (Profil der Stadtmauer), 5 Karja-Str. (Profil), 7 Grafengarten (Profile). A, B Bodendurchschnitte

der Altstadt (Rekonstruktionsversuche). a Jaani-Str., b Kooli-Str,, с Saksa-Str., d Viike-Mere-Str., e Riiiitli-Str., { Pime-Str.



Abb. 2. Altester Stadtplan Haapsalus aus dem Jahre 1683.
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Etwa 30 m nach dem Westen von der Kreuzung der Rüütli- und
Linda- (ehem. Deutsche-) Straße wurde ein 2,9 m langes Profil aus-

gehoben.
Bei der Verlegung der Kommunikationen entdeckte man zwischen der

Mittelachse der Riiiitli-Straße und ihrem Nordrand eine aus der Graben-

wand hervortretende etwa 1,8 m starke Kalkstein- und Feldsteinmauer.

Abb, 3. Haapsalu, Jaani-Str, 4, / Ofen mit dem birnenförmigen Grundriß, 2 Hypo-
_ kaustofen.
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Die Mauer setzte sich unter der Straße in beiden Seiten fort, in der
Bauart und im Verlauf glich sie dem 1965 an der Seeseite der Riiiitli-
Straße gedffneten Abschnitt der hypothetischen Stadtmauer. Nach An-
sicht von V. Raam wurde die Stadtmauer wédhrend der Regierungszeit
des Bischofs Winrich von Kniprode (1385—1419) aufgefiihrt.i
6. Das Territorium zwischen der Karja-Straße und der Bischofsburg
(Abb. 1,5).12

2 m langes Profil etwa 2 m von der Karja-Straße 15 ostlich sowie

Yon
der Südwestecke der Bischofsburgin etwa 5-m Entfernung ange-

egt. .

11 Raam, V. Haapsalus leiti keskaegne linnamüür!
12 Pärn, A. Aruanne Haapsalu piiskopilinnuses "ajavahemikus -1989—1990, : 1992 tehtud

uurimistoodest, | `

Abb. 4. Haapsalu, Lossiplats 2. /, 2 Hypokaustöfen (A Ofenmund), 3 Kachelofen

(a Ziegel).
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Es wurde das Bodenniveau vor der Burggründung fixiert. Die ältere
Kulturschicht war identisch mit den ältesten Kulturschichten bei den

Grabungen in der Jaani-Straße und auf dem Schloßplatz, darauf ent-
stand die erste Besiedlung während der Burggründung.
7. Der „Grafengarten‘ — Bestimmung der hypothetischen Stadtmauer

(Abb. 1, 7).13
Zwei Probegräben, von der Bischofsburg 145 und 160 m nach dem

Osten, an der Westseite des Wallgrabens zwischen dem ~Grafengarten“
und der Vee-Straße, auf einem sanften Hohenriicken vor der Seeseite der

Burg (Lénge der Profile 6 und 8 m).

13 Pärn, A. Haapsalu, «Krahvi aia» spordi- ja puhkekompleks. Arheoloogiliste välitööde
aruanne, Tallinn, 1992. (Manuskript im Agu-gMS.)

Abb. 5. Haapsalu. Die Bauten in der Jaani-Str. 4 (I) und auf dem Lossiplats 2 (II)
aus Holz (a) und Stein (b).
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Geöffnet wurden zwei aufeinanderliegende wallförmige Anhäufungen,
die den Höhenrücken bedeckt hatten. Die ältere war 0,5 m hoch und
bestand aus Lehm, die Wallgrabenseite bedeckten gelappt gelagerte
Kalksteinplatten. Auf dem Grat und hinter dem Wall fand man in einem
2,5 m breiten Streifen eine Schicht mit Holz- und Kohleresten. Hinter
dem Wall verlief auch ein in 3,65 m Breite geöffneter Streifen mit Kalk-
steinpflasterung. Insgesamt könnte die ältere Anhäufung in die Zeit
vor dem Wallgraben gehoren. Die Aufschichtungen verbinden sich wohl
mit der Ostlichen Vorburg, dem Lagerkastell der Bischofsburg aus dem

Beginn des 16. Jh. (Abb. 1, /{I). Die bisherige Annahme, die die Stadt

umgebende Ringmauer sei an der Siidseite des Grafengartens verlaufen,
fand keine Bestatigung.t4 ,

Die vorläufigen Schlußfolgerungen der archäologischen Forschungen

Insgesamt wurden 1986—1992 Untersuchungen an sieben Objekten
auf dem Territorium der Stadt durchgeführt. In zwei Fällen- konnten

größere Flächen (650—700 m2) durchforscht werden. Der Umfang der

bisherigen Untersuchungen gestattet lediglich vorläufig Annahmen und

Feststellungen über die Siedlungsgeschichte, die Bebauung, die Systeme
der Immobilien, des Straßennetzes und der Wehranlagen der Stadt.

Die Analyse der Funde zeigt, daß die Ursprünge der städtischen

Siedlung Haapsalu gleichzeitig mit der Gründung der Burg des Bischofs
von Ösel-Wiek auf der Halbinsel etwa um die Mitte des 13. Jh. sind. Das
älteste Fundmaterial gehört in die zweite Hälfte des 13. Jh. >

Die frühesten Funde der Besiedlung aus der Mitte und der zweiten
Hälfte des.l3. Jh. lagerten sich vor der Bischofsburg nach Nordosten,
an der Südseite des.alten Marktplatzes (Jaani-Straße 4). Die Reste der
altesten dortigen Bauten befanden sich durchschnittlich 2 m über der

damaligen Meeresoberfliche. Die dltesten Siedlungsspuren nordwestlich
des Marktplatzes wurden ins Ende des 13. oder in den Anfang des 14. Jh.
datiert (Lossiplats 2). Die dortige &dlteste Bebauung lag ebenfalls etwa
2 m über dem damaligen Wasserspiegel. ;

Die meisten Bauten des 13.—14. Jh. waren Blockhäuser. Insgesamt
sind bisher acht Hausreste entdeckt worden, in fünf Fällen ist der Grund-
riß in groben Zügen rekonstruierbar (Abb. 5, /A, /IA). Vorläufige Un-

tersuchungen ergaben, daß im 13. Jh. Wohnhäuser mit einem Raum aufge-
treten sind. Seit dem 14. Jh. verbreiteten sich Bauten mit zwei oder sogar
drei Raumen. Im 13. Jh. wurden die untersten Wandbalken auf Kalk-
oder Feldsteingriindungen gelagert, im 14. und 15. Jh. gab es bereits

niedrige Fundamente aus denselben Steinen. Die Holzbauten befanden
sich meist im hinteren oder mittleren Teil der Grundstiicke. In drei Fal-
len befanden sich die Bauten des 13.—15. Jh. an der Straße (Abb. 5,
/A, 11A). Das friitheste Zeugnis der Steinbauten war ein aus der zweiten
НаШе des 13. Jh. stammender Halbkeller mit viereckigem Grundriß und

vorspringendem Treppengang, aus Kalk- und Feldsteinen gemauert.
Zwei andere Keller dhnlicher Bauart stammen aus dem 15. Jh. Die alte-
sten Steinhduser gehoren ins Ende des 14. Jh. bzw. in die Wende des
14.—15. Jh. Sie besaßen einen oder zwei Ridume und standen meist an

der Straßenflucht, doch konnten sie sich auch im mittleren oder hinteren
Teil des Grundstiicks befinden (Abb. 5, 18, IIB).

Die Entwicklung der Bebauung war am intensivsten an der Siidseite
des Marktplatzes. Wie die rekonstruierten Durchschnitte der Halbinsel

‘4 Raam, V. Haapsalu piiskopilinnuse ‚väliuurimuslike tööde II vahearuanne (1972).' Tal-
linn, 1972. (Manuskript im RAS «Eesti Ehitusmälestised», A-722.)
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im Gebiet der Altstadt zeigen (Abb. 1, A, B), sinkt das Relief an der
Nordflanke der Stadt schneller ab (Abb. 6). Das könnte eine wesentliche

Hemmung für die Entwicklung der Stadt in dieser Richtung in den
ersten Besiedlungsjahrhunderten gewesen sein. Der südliche Teil des

Marktplatzes lag höher. Die an seiner Südflanke gelegene Bebauung be-
fand sich auf einem Abhang und war im Gegensatz zur Nordseite zum

Meer hin geschiitzt.
Die dltesten Grundstiickspuren fallen in den Beginn oder die erste

Hilfte des 14. Jh. lhre mittlere Breite betrug 9—12 т. Эlе Гапре 4ег
Grundstiicke mit Holzbauten konnte nicht festgestellt werden. Die Im-
mobilien mit dlteren Steinbauten waren siidlich des Marktplatzes (Jaani-
Straße 4) gut erkennbar, ihre angenommenen Ausmaße betrugen 12330
m. Die dortigen Grundstiicke wurden in der ersten Hailfte des 16. Jh.

zusammengeschlossen.

Abb. 6. Haapsalu. Profile A und B in der Altstadt (Rekonstruktionsversuche). / heutiger
Boden, 2 Boden im 13. Jh., 3 Meeresspiegel um 1250. Auf dem Profil A Holzbauten

(A), Steinbauten (B), Pflasterung (C).
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Im Süden des Altmarkts verliefen die Grundstücke in südöstlich-nord-
westlicher Richtung sowie quer zum Marktplatz und zur Jaani-Straße.
Die nordwestlich verlaufenden Grundstiicke lagen quer zur Viike-Mere-
und parallel zur Pime-Straße.

Die ilteren entdeckten Schotterbeldge stammen vom Beginn oder aus

der Mitte des 14. Jh. und bezeugen von dem .adltesten Straßennetz, in
dem nachher kleinere Veridnderungen stattgefunden haben. Die Lagerung
der Steinbauten an der Jaani-Straße zeigt, daß die dltere Straßenachse
mehr norddstlich-siidéstlich verlief. Die Achse der Viike-Mere-Straße fiel
frither genauer in die Richtung Siidost-Nordwest. Laut dem Stadtplan
von 1683 zeigte dieser Stadtteil um die Mitte des 13..Jh. eine Anlage,
@е in ihrer Geometrie den damaligen deutschen Griindungsstiadten ent-

sprach (Abb. 2).15 Der zentrale Marktplatz gab keiner Straße das Vor-
recht. Alle wichtigeren Straßen liefen von den Ecken des Marktplatzes
aus (darunter die Jaani-, Kooli-, Viike-Mere- und Linda-Straße). Be-
merkenswert ist auch der Verlauf der Pime-Straße — sie begann ge-
geniiber der Nordpforte des Großen Kastells der Bischofsburg (Abb. 1,
II). Wahrscheinlich war sie zu Anbeginn die nordlichste und verlief

parallel mit der heutigen Kooli- und Jaani-Straße.

Die Erforschung des Stadtgebiets hat die Ansicht bestitigt, daß zum

Schutz der Stadt eine steinerne Mauer meeresseitig (entlang der Riiiitli-
Straße) und zum Festland hin ein niedriger Wall mit (?Palisaden) und

Wassergraben gedient haben. Die bisherige Meinung, eine Ringmauer
habe die Stadt umgeben, konnte nicht bestitigt werden.

Insgesamt zeigt die Kulturschicht Haapsalus engste Beziehungen
zwischen der Burg und der Stadt. Klar erkennbar sind die Spuren der
Fehde zwischen dem Bischof und dem Ritterorden am Ende des 13. Jh,,
die Brinde wihrend der Vasallenkimpfe im letzten Viertel des 14. Jh,,
die Eroberung der Stadt durch die Vitalienbriider im ersten Viertel des
15. Jh. (1427). Besonders groß waren die Zerstérungen in der zweiten

Haélfte des 16. Jh., als im Verlauf des Livldndischen Krieges die russi-

schen Horden hierhergelangten. Beinahe alle Bauten der Stadt wurden
damals zerstort.lB

ARHEOLOOGILISED UURIMISED HAAPSALU LINNA

TERRITOORIUMIL. UURIMISSEIS JA ESIALGSED TULEMUSED

Anton PARN

Uurimistööd algasid 1939. aastal piiskopilinnuses ja 1986. aastal
linna territooriumil (joon. 1), 1988—1991 toimusid suuremad kaevamised
Jaani 4 ja Lossiplats2 kinnistul (joon. 1,2, 3). 1990—1992 fikseeriti ole-
tatava linnamüüri lõik Rüütli tänaval ning pinnasekihid Lossiplatsi ede-

laküljel, Karja tänava ja linnuse edelanurga vahel (joon. 1,4, ö, 6).
Väikesemahuülisi uurimistöid tehti niinimetatud Krahvi aias oletatava lin-
namüüri kulgemisjoonel (joon. 1,7).

15 Planitz, H. Die deutsche Stadt im Mittelalter. Von der Römerzeit bis zu den Zunft-
kämpfen. Weimar, 1973, S. 190—195; Hall, T. Mittelalterliche Stadtgrundrisse. Ver-
such einer Übersicht der Entwicklung in Deutschland und Frankreich. — Kungl.
Vitterhets Historie och Antikvitets Akademien. Antikvariskt arkiv 66. Stockholm,
1978, S. 122 a.a.; Isenmann, E. Die deutsche Stadt im Spätmittelalter 1250—1500.

Sšadtgšstalt, Recht, Stadtregiment, Kirche, Gesellschaft, Wirtschaft. Stuttgart: Ulmer,
1988, S. 27 a.a. -

t 6 Russow, B. Livldndische Chronik. Reval, 1845,S. 85b, 93, 119, 125, 162—169.
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Seniste uurimistulemuste pöhjal tekkisid linnalise asustuse alged
Haapsalus samaaegselt piiskopilinnuse (joon. 2) rajamisega 13. sajandi
keskpaiku. Vanimad (13. sajandi keskpaiga ja teise poole) asustusjäljed
jäid vana turuplatsi löunaküljele. Asustusjäljed turuplatsist loodes datee-
riti 13. sajandi loppu voi 13.—14. sajandi vahetusse.

Peamiseks hoonetiiiibiks olid 13.—14. sajandil puithooned. Unikaal-
seks voib pidada Jaani tdnava kaevandis paljandunud pirnikujulise pohi-
plaaniga ahjuvaret (joon. 3, /). Vanimad kivihooned levisid alates 14.
sajandi lopust voi 14.—15. sajandi vahetusest. Hilisemast kivihoonestusest

(15.—16. sajand) parinevad kolme hiipokaustahju ja iihe kahhelahju jää-
nused (joon. 3,2; 4).

Vanimad jaljed kinnistutest (joon. 5) parinevad 14. sajandi algusest
ja keskpaigast. Samasse аера kuuluvad ka vanimad tdnavate kruusasil-
lutised.

Linna kaitses mere poolt kivist ringmiiiir ning maa poolt vallikraav.
Seniste arheoloogiliste ja arheoloogilis-geoloogiliste uurimist6ode alusel

on koostatud ldbiloiked Haapsalu vanalinna pinnasekihtidest (joon. 6,
B) ja varasemast hoonestusest (joon. 6, A).

АРХЕОЛОГИЧЕСКИЕ РАСКОПКИ НА ТЕРРИТОРИИ ХААПСАЛУ:

ОБЪЕМ ИССЛЕДОВАНИЙ И ПЕРВОНАЧАЛЬНЫЕ РЕЗУЛЬТАТЫ

Антон ПЯРН

Археологические раскопки в Хаапсалу начались в 1939 г. на терри-
тории епископского замка и были продолжены в 1986 г. в городе (рис.
1, /). С 1988 по 1991 гг. были проведены обширные раскопки на домо-

владении вблизи старого рынка по ул. Яани 4 и площади Лоссиплатс
2 (рис. 1,2, 3). В 1990—1992 гг. был зафиксирован фрагмент пред-
полагаемой городской стены на ул. Рюютли и слои почвы между ул.

Карья и юго-западным углом замка, а также на юго-западной стороне
площади Лоссиплатс (рис. 1,4, 6,5). В меньшем объеме исследован

T. н. Сад графа, разбитый вдоль предполагаемой городской стены

(рис. 1,7).
Результаты исследования показывают, что заселение Хаапсалу сов-

падает по времени с закладкой епископского замка (примерно сере-
дина 13 в.; рис. 2). Древнейшие следы заселения обнаружены к югу
от старой рыночной площади (середина и вторая половина 13 в.),
более поздние — на северо-запад от нее (конец 13 в. — начало 14 в.).
С 13 по 14 вв. преобладали деревянные постройки (рис. 5; [Та, Па).
Первые домовладения и первые вымощенные гравием улицы датируют-
ся началом и серединой 14 в. (рис. 5). Каменные здания появляются

только к концу 14 в. — началу 15 в. (рис. 5; Ib, НЬ). Со стороны
моря город защищала кольцевая каменная стена, а CO стороны суши
— ров, соединявший город с замком. ;

На основании проведенных археологических и археолого-геологиче-
ских исследований реконструированы планировка ранних построек
(рис. 6, А) и профили почвенных слоев (рис. 6, В) в старой части

Хаапсалу.
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	Abb. 1. Bischofsburg und Altstadt von Haapsalu mit den archäologischen Untersuchungsstellen. I--111 Bischofsburg (I Hauptburš od. kleines Kastell mit Dom, II großes Kastell, 111 Lagerkastell), IV Nikolaikirche, V Rathaus, VI alter Marktplatz, VII Schloßplatz, VIII Grafengarten. 1, 6 Schloßplatz (Profile), 2 Jaani-Str. 4 (Grundstückuntersuchung), 3 Lossiplats 2 (Grundstückuntersuchung), 4 Rüütli-Str. (Profil der Stadtmauer), 5 Karja-Str. (Profil), 7 Grafengarten (Profile). A, B Bodendurchschnitte der Altstadt (Rekonstruktionsversuche). a Jaani-Str., b Kooli-Str,, с Saksa-Str., d Viike-Mere-Str., e Riiiitli-Str., { Pime-Str.
	Abb. 2. Altester Stadtplan Haapsalus aus dem Jahre 1683.
	Abb, 3. Haapsalu, Jaani-Str, 4, / Ofen mit dem birnenförmigen Grundriß, 2 Hypo_ kaustofen.
	Abb. 4. Haapsalu, Lossiplats 2. /, 2 Hypokaustöfen (A Ofenmund), 3 Kachelofen (a Ziegel).
	Abb. 5. Haapsalu. Die Bauten in der Jaani-Str. 4 (I) und auf dem Lossiplats 2 (II) aus Holz (a) und Stein (b).
	Abb. 6. Haapsalu. Profile A und B in der Altstadt (Rekonstruktionsversuche). / heutiger Boden, 2 Boden im 13. Jh., 3 Meeresspiegel um 1250. Auf dem Profil A Holzbauten (A), Steinbauten (B), Pflasterung (C).
	ARHEOLOOGILISED UURIMISED HAAPSALU LINNA TERRITOORIUMIL. UURIMISSEIS JA ESIALGSED TULEMUSED
	АРХЕОЛОГИЧЕСКИЕ РАСКОПКИ НА ТЕРРИТОРИИ ХААПСАЛУ: ОБЪЕМ ИССЛЕДОВАНИЙ И ПЕРВОНАЧАЛЬНЫЕ РЕЗУЛЬТАТЫ

	EXCAVATIONS IN THE NEW-PERNAU QUARTER OF ARTISANS
	Fig. 1. Pärnu, Uus Street. Framework building: I plan, II foundation frame, 111 joints, IV section of framework building and crossbeam buildings. / ground, 2 buried parts, 3 wood, 4 stone.
	Fig. 2. Pärnu, Uus Street. Open stove after the removal of cobblestones. T brick,
	Fig. 3. Pärnu, Uus Street. Cobblestone pavement.
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	Fig. 4. Pärnu, Uus Street. Cup of stoneware.
	Fig. 5. Pärnu, Uus Street. Parts of a building with wallboard and doorway. A the view from the south, B plan. / waste box, 2 doorway.
	Fig. 6. Pärnu, Uus Street. A stretcher from the 16th century.
	Fig. 7. Pärnu, Uus Street. Piece of a shoe. (PäM 14489 — A 2507/332.)
	Fig. 8. Pärnu, Uus Street. Child’s boot. (PäM 14489 — A 2507/329.)
	KAEVAMISTEST UUS-PÄRNU KÄSITÖÖLISTE LINNAJAOS
	О РАСКОПКАХ В КВАРТАЛЕ РЕМЕСЛЕННИКОВ В ЛЕВОБЕРЕЖНОЙ ЧАСТИ ПЯРНУ
	RETTUNGSGRABUNGEN IN PÄRNU AUF DEM HOF VON PUHAVAIMU-STRABE 8
	PÄÄSTEKAEVAMISED PÄRNUS PÜHAVAIMU TÄNAV 8 ÕUEL
	СПАСАТЕЛЬНЫЕ РАСКОПКИ ВО ДВОРЕ ДОМА 8 ПО УЛИЦЕ ПЮХАВАЙМУ В ПЯРНУ


	DER FUNDSTOFF AUS DEN HOLZKÄSTEN DES VII. QUARTALS IN TARTU
	Abb. 1. Tartu, VII. Ouartal. / Grenze des Ausgrabungsplatzes, 2 vom Verfasser unter suchte Fläche, .
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	Abb. 3. Tartu, VII. Quartal. Taubenschaletypen.
	TARTU VII KVARTALI PUITKASTIDE LEIUMATERJAL
	НАХОДКИ ИЗ ДЕРЕВЯННЫХ ПОСТРОЕК VII KBAPTAJIA ГОРОДА ТАРТУ

	АРХЕОЛОГИЧЕСКИЕ РАСКОПКИ НА УЛИЦЕ КЮЮНИ В ТАРТУ
	Тарту, ул. Кююни. Образцы профилей гончарной керамики
	ARHEOLOOGILISED KAEVAMISED TARTUS KÜÜNI TÄNAVAL

	ARCHAOLOGISCHE AUSGRABUNGEN IN DER KÜÜNI-STRABE IN TARTU
	ARCHAEOLOGICAL EXCAVATIONS IN KÜÜTRI STREET, TARTU
	Fig. 1. Plan of excavations (I, II) at Küütri Street,. Tartu.
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	ARHEOLOOGILISED KAEVAMISED TARTUS KÜÜTRI TÄNAVAL
	АРХЕОЛОГИЧЕСКИЕ РАСКОПКИ НА УЛИЦЕ КЮЮТРИ В ТАРТУ


	EXCAVATIONS AT THE MEDIEVAL TOWN GATES OF VILJANDI
	Fig. 1. Excavations in the area of the medieval Tartu Gates of Viljandi. / the earliest construction stage(s), 2 probable bridgehead, 3 the 2nd construction stage, 4 the 3rd construction stage, 5 probable bridgehead of the 3rd construction stage, 6 presumable wall surface, 7 edge of the moat, 8 presumable edge of the moat, 9 archaeologically excavated area, /0 edge of the construction site, // boring hole.
	Fig. 2. Eastern profile of the opened area (the location marked in Fig. 1). / filling ground and debris, 2 dark cultural layer, 3 disturbed natural subsoil, 4 natural brown soil, 5 natural subsoil (sandy clay), 6 mortar debris, 7 fixed mortar.
	Fig. 3. Reconstruction of the moat profile (approximate location shown in Fig. 1). I tilling ground and debris, 2 water horizon, 3 muddy ground, 4 presumable bottomline, 5§ natural subsoil, 6 cultural layer, 7 town wall foundation, 8 mixed natural subsoil, 9 location of boring holes, :
	Fig. 4. Finds from Viljandi. (Vilj. M 10322:4, 3; Vilj. M 10323:27, 33, 26. — 1:1.)
	KAEVAMISED VILJANDIS KESKAEGSE TARTU VÄRAVA PIIRKONNAS
	РАСКОПКИ В ВИЛЬЯНДИ У СРЕДНЕВЕКОВЫХ ТАРТУСКИХ ВОРОТ

	UNDERWATER ARCHAEOLOGY IN ESTONIA
	Fig. 1. Maasilinn ship. Cross-section of the keel construction,
	Fig. 2. Maasilinn ship. Fastening of the stem to the keel
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	Illustrations
	Joon. 1. Saha arheoloogiline diagramm. Üleval on esitatud mõõtmistulemused iga 200 aasta kohta, all iga 100 aasta kohta.
	Joon. 2. Muistised Maardu järve ümbruskonnas. / mets, 2 niidud, loopealsed, 3 sood ja madalikud, 4 liivikud, 5 paekallas, 6 absoluutkõrgused, 7 muistsete põldude jäänused, 8 asulakoht, 9 kivikalmed, 10 linnamägi, 11 Taani hindamisraamatus märgitud külad koos adramaade arvuga,
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	Fig. 1. Location of the Saha-Loo fields. / woodland, 2 pasture, alvar, 3 lowland, mire, 4 sandy area, 5 limestone klint, 6 altitude, 7 ancient fields.
	Fig. 2. The ancient fields at Saha-Loo. I stone baulk, 2 clearance heap, 3 excavation in 1992, 4 partly preserved stone, 5 stone wall, 6 field path.
	Fig. 3. Field-plot CXXVIII at Saha-Loo.
	Fig. 1. Pöide stronghold. Excavated area with the location of stoves (Nos. I—4) and the main distribution area of pottery. A, B — house foundations from the last stage of the stronghold. (I cm=2 m.)
	Fig. 2. Findspots of line-decorated pottery from the Vendel period in Estonia.
	Fig. 3. Strongholds from the Bth—9th centuries in Estonia.
	Fig. 1. Location plan of the settlement of Aindu. / intensively black cultural layer, 2 thin medieval cultural layer, 3 wetland, 4 low grassland, 5 local road, 6 spring-place.
	Fig. 2. Finds from Aindu. (TU 70:9; ТО 71:845, 832, 836, 784, 717, 795, 799, 786 776. — All 1:1. I—3 glass; the others bronze.)
	Fig. 3. Finds from Aindu. (ТО 71:798, 755, 742, 853, 850, 838. — Al 1:1.)
	Fig. 4. Bracelet from Aindu. (TU 71:174. — Bronze. 1:1.)
	Untitled
	Fig. 5. Medieval pottery profiles from Aindu. (TU 71:82, 11, 141; ТО 70:79. — 1:1.)
	Village of Jalase. / cult stone, 2 cult stone with cup-marks, 3 stone grave, 4 test pit, 5 intensively coal-black layer, 6 farm, 7 alvar forest, 8 sacred grove, 9 spring, 10 village lane, 11 forest path. The figure was compiled by U. Heinsalu.
	PLATE 1 1. The clearance heap p-85 from the east.
	2. The limestone bedrock under the clearance heap p-85 Irom the south-west.
	PLATE 11 1, The clearance heap p-86 and baulk 186 from the south-east, layer I.
	2. The clearance. heap p-86 and baulk 186 from the east, layer 11.
	PLATE Ili 1. The clearance heap p-87 from the south-west.
	2. Trench in the clearance heap p-89 from the north,
	PLATE IV Pöide stronghold. The southern part of the excavated area with stove remains.
	PLATE V Pottery from Pöide. / quern for grinding grain, 2—12 potsherds, /3 bone knife. (SM 1460:445, 400, 400, 545, 400, 402, 590, 453; 1461:7; 1460:158, 498, 589, 272. — 9 from the dwelling site; all the others from the stronghold. All 2:3.)
	PLATE VI Finds from Pöide. / artefact of unknown purpose, 2 triangle-headed pin, 3 fragment of chain, 4,5, 8, 9 brooches, 6, 7 finger rings, 10 bracelet, !! chainholder, 12, 13 comb and comb fragments, /4 bead or spinning-whorl. (SM 1460:207, 401, 319, 300, 331, 129, 367, 144; 1461:1; 1460:460, 458, 484, 245/203, 581. — I silver; 2—ll bronze; 12, 13 bone; /4 amber, 9 — from the dÄvlcillzinSg site; all the others from the stronghold, :3.)
	PLATE VII Finds from Pöide stronghold. /, 2 javelin heads, 3, 4 arrow-heads, 5 fragment of spiral bracelet, 6 fire-iron, 7 fragment of chain, 8 fragment of bracelet. (SM 1460:206, 500, 476, 291, 108, 466, 350, 227. — /—4, 6, 7 iron; 5, 8 bronze. All 2:3.)
	PLATE VIII 1. Aindu. A view of the dark cultural layer in early spring (from the south).
	2. Aindu. A view of the northern excavation area (from the north).
	PLATE IX 1. Aindu. The southern excavation area with the fireplace remains on the foreground (from the south-east).
	2. Aindu. Stove remains in the northern excavation area (on the foreground; from the east).
	PLATE X Aindu. Finds. (TU 70:1; ТО 71:598, 771, 5, 574, 39, 63, 569, 555, 576. ——5, 7. bronze; the others-—iron. All 5:4.)
	PLATE XI Aindu. Pottery. (TU 71:220, 254, 253, 450, 247, 273, 211, 278, 272, 311, 252, 388 a, 388 b. — 1 — 1:2; 2—6, B—l 3 — 2:3, 7 — 1:1.)
	PLATE MI Aindu. Potlery. (TU 71:338/631, 534, 535, 663. — All 2:3.)
	PLATE XIII Aindu. Pottery. (TU 71:675, 497, 559, 196, 447, 680, 649, 600. —1, 2,4, 5, 7 — 2:3 3 8 — 1:1; 6 — 1:2)
	PLATE XII Апаи. РоЧегу. (ТО 71:338/631, 534, 535, 663. — АП 2:3.)
	PLATE XIII Aindu. Pottery. (TU 71:675, 497, 559, 196, 447, 680, 649, 600. — /1, 2,4, 5, 7 — 2:3; 3, 8 — 1:1; 6 — 1:2)
	PLATE XIV Aindu. Finds. (TU 71:762, 748, 708, 682, 567, 854, 643, 572, 721. — 1 — 1:2; 2, 6 2:3; 3—5, 7—9 — 1:1. 1 iron.)
	TAFEL XV 1. Lihula. Außenwand der Schloßkirche
	2. Keila. Grabungsstelle von Nordosten gesehen.
	TAFEL XVI Funde von Lihula. / Silberbarren, 2 Siegel. Funde von Keila. 3 Armbrustbolzenspitze, 4, 6 Schlüssel, 5 Anhänger, 7 Rundfibel, 8 Nähnadel. (AM 592:105, 128; HMK 1155:119, 91, 145, 116, 134, 55. — I, 3, 8 — 1:1; alle anderen 3:2.)
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	PLATE XVIII Pärnu, Uus Street. Pieces of a leather jacket. (PäM 14489 — A 2507/330.)
	PLATE XIX Pärnu, Uuüs Street. Silk bag with a monogram. (PäM 14489 — A 2507/T16.)
	PLATE XX Finds from Pärnu, Uus Street. / pilgrim badge, 2 thimble, 3 key, 4 holder of stilus, 5 stilus, 6—9 rings. (PäM 14489 — A 2507/328p, 334, 355, 171, 327, 362, 491, 294, 331. — 1 lead, 2, 7—9 bronze, 3 iron, bronze, 4 bone, 5 bone, iron, 6 copper, glass.)
	PLATE XXIi
	Pärnu, Uus Street. Fragments of cloth. / garment with a plated decoration, ? all-wool cloth with a crocheted edge. (PdM 14489 — A 2507/T, 60/6, T 57/4.)
	TAFEL XXII Pärnu, Pühavaimu-Str. 8. I, 2 Schnallen, 3 Kienspanhalter, 4, 5 Scheren, 6 Trenseiragment, 7 Türangel. (PäM 14641 — A 2511/m7B; 2510/mllO, 44; 2511/т74, 51; 2510/m92; 2511/m126. — Alle 2:3.)
	TAFEL XXIII 1. Parnu, Pithavaimu-Str. 8. I Zierbeschlag, 2, 3 Glockchenfragmente, 4 Perle, 5 Lot 6 Loffel. (PaM 14641 — А 2511/m7, 69; k 763; mB7, 79. — Alle 2:3.)
	2. Tartu, VII. Quartal. Holzkésten.
	TAFEL XXIV Tartu, VII. Quartal. Keramik. (TM A 45:2552, 2340, 5338, 5305, 2352, 2338.)
	TAFEL XXV Tartu, VII. Quartal. Keramik. (TM A 45:5306, 2551, 5307, 2368, 2464.)
	TAFEL XXVI Tartu, VII. Quartal, Keramik. (TM A 45:2372, 3687, 5321, 5322.)
	TAFEL XXVII Tartu, VII. Quartal. Glasgeschirrfragmente. (TM A 45:4000/31, 5, 44, 27, 32, 6.)
	TAFEL XXVIII Tartu, VIT. Quartal. Metallkannen. (TM A 45:5317, 5315.)
	TAFEL XXIX Tartu, VII. Quartal. Zinnblechbeschläge. (TM A 45:3935—3959.)
	TAFEL XXX Tartu, VII. Ouartal. Zinnblechbeschläge. (TM A 45:3935—3959.)
	TAFEL XXXI Tartu, VII. Ouartal. / Nierendolchgriff, 2, 3 Fibeln, 4—6 Holzschuhe, 7 Kamm, 8 Harke. (TM A 45:5311, 5319, 5318, 5300, 5301, 5302, 5314, 5299.)
	TAFEL XXXII Tartu, VII. Ouartal. / Schreibtafelrahmen, 2 Runenstabkalender. (TM A 45:5312, 5295.)
	TABJIHMIJA XXXIII 1. Тарту, ул. Кююни. Вид на северо-восточный раскоп с северо-запада.
	2. Тарту, ул. Кююни. Колодец Ha cCBCPO-BOCTOYHOM краю раскопа. Вид с юга.
	ТАБЛИЦА ХХХ У 1. Тарту, ул. Кююни. Вид на центральную часть юго-западного раскопа с северозапада.
	2. Тарту, ул. Кююни. Сооружения из кирпича. Вид с севера.
	ТАБЛИЦА ХХХУу Находки из Тарту, ул. Кююни. I, 15 подковообразные фибулы, 2 фрагмент топоровидной подвески, 3, /6 пряслица, 4 сердцевидная фибула, 5, 6 варганы, 7, & пряжки, 9 фрагмент накладки, 10 ключ, // стилус, 12 фрагмент остатков от производства костяных предметов, I3 фрагмент иглы, /4 фрагмент шпоры. (ТМ 2126/А 51:Ж987, 1504, 1524, 1992, 1315, 447, 1766, 1762, 1929, 646, 1965, 1915, 1887, 206, 1927, 1799. 1 — 2:3, остальные 1:1))
	ТАБЛИЦА XXXVI Ксрамика из Тарту, ул. Кююни. (ТМ 2126/A5l: 1454/I—3, 1500/2, 1500/1. — 1:1.)
	TABJIMUA XXXVII Керамика из Тарту, ул. Кююни. (TM 2126/A5l: 1127/1, 939/1, 659/19, 1029/3, 1180/4, 1295/1, 642/16, 1164/18, 1127/14, 751/12, 639/38. — I—6, B—lo — 2:3, 7, 1 — 1:1.)
	PLATE XXXVIII 1. Tartu, Kiiiitri Street. Settling well. View from the north.
	2. Tartu, Kiiiitri Street. Covered wooden trough. View from the east.
	PLATE XXXIX Tartu, Küütri Street. Metal artefacts. / shears, 2 metal embellishment, 3 knife, 4 arbalest arrowhead, 5 ring, 6 fish hook, 7 buckle with a remnant of leather belt. (TM 2176:523, 582, 579, 581, 576, 578, 577. — I—4, 6, 7 iron, 5 bronze.)
	PLATE XL Tartu, Kiiditri Street. Leather artefacts. /—3 scabbards, 4 footwear upper, 5 footwear soles. (TM 2176: 610—620.)
	PLATE XLI
	1. Viljandi. View of the Tartu gates along Lossi Street (from the north) 2. Viljandi. General view of the excavation area (from the north).
	PLATE XLII 1. Viljandi, View of the eastern side of the gate foundation.
	2. Viljandi. Two highest-lying medieval pavements in Lossi Street.
	PLATE XLIII 1. Viljandi. Woven fences of the drainage system at the north-eastern corner of 20 Lossi Street.
	2. Viljandi. Close view of the drainage ditch.
	PLATE XLIV Finds from Viljandi. (Vilj. M 10322:21, 22, 3la, 3lb, 8, 11, 24, 25, 27, 26. — I—4, 9 — 2:3; 5, 10 — 1:2; 6—B — 1:1.)
	PLATE XLV Finds from Viljandi. (Vilj. M 10322:42, 43, 36, 35, 45a, 45b, 44, 39, 38. —1, 2,7, 8 — 1:2; 3, 9 — 1:1; 4—6 — 2:3.)
	PLATE XLVI Finds from Viljandi. (Vilj. M 10323:54, 28, 30, 21; 10322:53, 52, 46, 55. —1, 6—B 2:3; 2—4 — 1:1; 5 — 1:2)
	PLATE XLVII Finds from Viljandi. (Vilj. M 10323:37a—d, 39—41, 36b. — I—4, 8 — 2:3; 5—7 — 1:3.)
	PLATE XLVIII /. Maasilinn ship. The conserved wreck.
	2. A wreck on the seashore at Kunda Bay.
	Abb. 1. Bischofsburg und Altstadt von Haapsalu mit den archäologischen Untersuchungsstellen. I--111 Bischofsburg (I Hauptburš od. kleines Kastell mit Dom, II großes Kastell, 111 Lagerkastell), IV Nikolaikirche, V Rathaus, VI alter Marktplatz, VII Schloßplatz, VIII Grafengarten. 1, 6 Schloßplatz (Profile), 2 Jaani-Str. 4 (Grundstückuntersuchung), 3 Lossiplats 2 (Grundstückuntersuchung), 4 Rüütli-Str. (Profil der Stadtmauer), 5 Karja-Str. (Profil), 7 Grafengarten (Profile). A, B Bodendurchschnitte der Altstadt (Rekonstruktionsversuche). a Jaani-Str., b Kooli-Str,, с Saksa-Str., d Viike-Mere-Str., e Riiiitli-Str., { Pime-Str.
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